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"Vorübergehende Pause im Stadtteil Neuschloß" 

Altlastensanierung geht am Jahresende weiter 

NEUSCHLOSS Auto- und Radfahrer, die Neuschloß durchqueren, wundern und freuen sich 
vielleicht auch über den freien Blick, der sich ihnen auf der Baustellenfläche bietet. Kein 
Container oder Baufahrzeug steht mehr dort, der hässliche Holzbauzaun ist verschwunden. 
Der Grund: Der erste Sanierungsabschnitt ist beendet, die ausführende Firma Heilit 
Umwelttechnik ist mitsamt ihren Containern verschwunden. 
 
Derzeit wird nach Angaben von Michael Weyer von der Projektleitung der HIM ASG die 
Ausschreibung für den zweiten Bauabschnitt vorbereitet. 
 
Ab Ende des Jahres richtet sich wieder eine Baufirma auf dem Gelände ein. Derzeit laufen nur 
Wiederherstellungsarbeiten der Firma Menges in Neuschloß.  

(Von Oliver Lohmann) 
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"Ohne Neuschloß keine Finanzprobleme" 

Haupt- und Finanzausschuss stimmt für maßvolle 
Straßensanierung im Altlastenbereich 

LAMPERTHEIM Das Thema ist abgehakt, das Problem bleibt wegen seiner finanziellen 
Auswirkungen allgegenwärtig: Nach dem Stadtentwicklungs- und Bauausschuss votierte auch 
der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Lampertheim für die Sanierung der Straßen im 
kontaminierten Wohngebiet von Neuschloß und folgte damit mit deutlicher Mehrheit der 
Empfehlung des Magistrats. 
 
SPD, FDP und Grüne stimmten der Sanierung nach der Variante II zu, die FWG enthielt sich 
der Stimme, und die CDU sah eine Sanierung nach der alleine vom Land zu finanzierenden 
Variante I als ausreichend an. Bürgermeister Erich Maier stellte die unterschiedlichen 
Varianten auch mit besonderem Blick auf die finanziellen Auswirkungen für die Stadt dar und 
versicherte, mit dem Land wegen einer Kostenbeteiligung "hart" zu verhandeln. 
 
Die bei der Variante II von der Stadt zu schulternden Kosten in Höhe von 3,8 Millionen Euro 
könnten durch Eigenleistungen um bis zu 2 Millionen Euro gesenkt werden, sagte Maier und 
fuhrt fort: "Ich bin fest überzeugt, dass wir diese Größenordnung erreichen können." 
 
Hans Hahn (SPD) bestätigte die Haltung der SPD für die Variante II, und Manfred Reipa 




